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Schmiedeisernes Hofportal des «Baumwollen- Heutige Situation im Stadelhofer Quartier mit
hofs», um 1760 projektierter Fußgängerachse «Stadelhofer

Bahnhofstraße»
8

Hofportal des «Sonnenhofs», um 1760 10
Vorschlag einer neuen Hofüberbauung mit
Stadelhofer Bahnhofstraße als Fußgängerbezirk
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Abbildungen: 1, 2 Graphische Sammlung der
Zentralbibliothek Zürich; 3, 4 Ernst Bernath,
Zürich; 5 Baugeschichtliches Archiv der Stadt
Zürich; 6 Marco Frangi, Zürich; 7, 8 Lea Carl,
Zürich

im Grunde noch wenig tief erschlossenen

Zone der Innenstadt gedient ist oder
ob es nicht richtiger wäre, auf der Basis
der alten Bebauung eine feiner gekörnte,
reichere und mit einer größeren Kontaktfläche

zum Publikum ausgestattete
Lösung zu suchen.
Der von der ZAS veröffentlichte
Vorschlag geht davon aus, daß die schmale
Stadelhoferstraße überlastet ist. Sie
dient heute vor allem eiligen und
ortskundigen Fahrern als Umgehung der
Bellevuekreuzung, und dadurch vermag
sie ihre eigentliche Funktion, die
Fußgänger vom und zum Stadelhofer Bahnhof

aufzunehmen, nicht mehr voll zu
erfüllen. In Anbetracht der wachsenden
Bedeutung dieses Vorortsbahnhofes
könnte eine zweite, den Fußgängern
gewidmete Straße geschaffen werden, die
durch die Höfe und Gärten der hangseiti-
gen Bebauung der Stadelhoferstraße
führt: eben die «Stadelhofer Bahnhofstraße».

Eine solche Straße würde der linearen,
nach dem See und entlang den großen
Straßenzügen gerichteten Tendenz
entgegenwirken, das Stadelhofer Geviert
nach der Tiefe hin aufschließen und damit

auch zusammenhalten. Von der
«Bahnhofstraße» aus könnte sich das
Netz der Fußgängerwege weiter
vervollständigen und eine Verbindung zu den

Hanglagen suchen. Damit in Zusammenhang

könnte auch ein autofreier Zugang
zur neuen Töchterschule gefunden werden.

Durch eine solche Mehrung der
inneren Erschließung würde das Gebiet in

die Lage versetzt, seine schönen alten
Gebäude wirtschaftlich tragen zu
können; es wäre damit in einem dauerhafteren

Sinne aufgewertet als durch ein
einziges Geschäftshaus.

Neuheiten

Die schräge Wasserstraße
von Ronquieres (Belgien)

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, zwei
Schiffahrtskanäle von verschiedenem
Niveau zu verbinden; entweder durch eine
Reihe von Schleusen oder durch einen
Vertikalaufzug. Bei Ronquieres im
Kanalsystem Brüssel-Charleroi haben Prof.
Willems und das Ministerium für öffentliche

Arbeiten einen dritten und unge-




